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Salzgrünland auf der Insel "Mährens"
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Vegetationseinheiten
Milchkraut-Salzbinsen-Rasen, Gänsefingerkraut-Weißstraußgras-Rasen, Strandaster-Schilf-Röhricht, Strandsimsen-Röhricht,
Queller-Schuppenmieren-Pionierflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01381

X

Der schmale Salzgrünland-Saum zieht sich als RIng um die gesamte Insel "Mährens" im Varbelvitzer Bodden zwischen Ummanz und Rügen. 
Zum Teil ist er auf dem Strandsubstrat (Sand, Kies, Steine) , zum Teil auf Salzwiesentorf aufgewachsen. Die Insel ist mit Schafen beweidet. 
An Röten, Prielen und v.a. im SO an einem Sandhaken sind Pionierfluren mit Queller und Salz-Schuppenmiere entstanden, großflächig 
dominieren kurzrasige Salzbinsen- und Kriechstraußgras-Rasen  mit Milchkraut, Gänse-Fingerkraut, Strand-Dreizack, Meer-Binse oder Salz-
Hornklee. Am Übergang zu dem Moränenkern der Insel kommen vermehrt Frischwiesenarten hinzu. Am Ufer sind kleine Schilf- oder 
Strandsimsen-Brackwasserröhrichte vertreten. Es grenzen ein Kliff, Frischweiden, ein Sandhaken sowie der Bodden an. Röten und Priele 
sind vertreten, ebenso offene Bodenbereiche. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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wellig
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dünig

Berg / Rücken
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Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Juncus gerardii

Agrostis stolonifera Bolboschoenus maritimus Festuca rubra Phragmites australis

Aster tripolium Atriplex prostrata Eleocharis uniglumis Epilobium hirsutum
Festuca arundinacea Galeopsis tetrahit Glaux maritima Hypochoeris radicata
Juncus maritimus Lotus tenuis Poa trivialis Polygonum aviculare
Potentilla anserina Salicornia europaea Sonchus oleraceus Trifolium pratense
Triglochin maritimum Urtica dioica Carex distans Spergularia salina


